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1 Die Europäische ScienceOlympiade und der 

Auswahlwettbewerb in Deutschland 

Die „European Olympiad of Experimental Science“ (Akronym EOES) begeistert als 
Nachfolgerin der Europäischen ScienceOlympiade (EUSO) seit mehreren Jahren 
Jugendliche mit experimentellen Aufgabenstellungen quer durch die 
Naturwissenschaften. Die inhaltliche Ausrichtung und die strukturelle Organisation 
sind bei beiden Wettbewerben gleich. Deutschland gehört zu den 
Gründungsmitgliedern und nimmt – den Vorläuferwettbewerb EUSO eingerechnet 
- seit 2003 am internationalen Wettbewerb teil. Die teilnehmenden Teams aus 
Ländern der Europäischen Union bestehen aus jeweils drei Schüler-Expertinnen 
und -Experten in Biologie, Chemie bzw. Physik. Teamwork steht dabei an erster 
Stelle.  

In dem Verständnis, dass moderne Wissenschaft eine Leistung von Menschen in 
interdisziplinären Gruppen ist, wurde die EOES von Anfang an als 
fächerübergreifender, experimenteller Teamwettbewerb angelegt. Jedes der 
maximal zwei Teams eines Teilnehmerlandes besteht dabei aus je einer Expertin 
oder einem Experten in Biologie, Chemie und Physik, die gemeinsam an 
naturwissenschaftlichen Aufgabenstellungen arbeiten. 

Die Aufgabenstellungen sind interdisziplinär angelegt, beinhalten also sowohl 
biologische als auch chemische und physikalische Fragestellungen, so dass jeder als 
Expertin oder Experte eines Teams einen Beitrag leisten kann. Die Mitglieder der 
Teams sollen demnach zusammenarbeiten, sich die Teilaufgaben untereinander 
sinnvoll aufteilen und das Gesamtergebnis gemeinsam herausarbeiten. Diese 
Zielsetzung unterscheidet sich in dieser Hinsicht von den etablierten 
Facholympiaden in Biologie, Chemie und Physik, die als Leistungswettbewerbe in 
Theorie und Praxis auf die individuellen Erfolge Einzelner abzielen. 
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2 Der Ablauf der EOES 2025 

Die EOES wurde 2025 vom 26. April bis 03. Mai in Zagreb mit 46 Teams aus 23 

Ländern durchgeführt. 

Für die deutsche Teilnahme wurden ein Auswahlseminar und ein Trainingslager 
direkt vor dem internationalen Wettbewerb geplant. 

Im Detail wurden folgende Wettbewerbsrunden / Veranstaltungen durchgeführt. 

• Der Auswahlwettbewerb für das deutsche Nationalteam vom 09. – 
12.03.2025 in Potsdam 

• Das Intensivtrainingslager für das deutsche Nationalteam vom 22. bis 26. 
April 2025 in Klagenfurt, Österreich gemeinsam mit dem österreichischen 
Nationalteam 

• Die European Olympiad of Experimental Science fand vom 26.04 – 
03.05.2025 in Zagreb statt. 

Für eine detaillierte Beschreibung der umgesetzten Aktivitäten wird auf Teil II des 

Berichts verwiesen. 
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1 Die Europäische ScienceOlympiade 

 
Die erste Europäische ScienceOlympiade fand 2003 unter dem Akronym EUSO in Dublin 
(Irland) mit sieben Teilnehmerländern statt. Basierend auf den Erfahrungen der 
etablierten Olympiaden in Biologie, Chemie und Physik, die insbesondere Schülerinnen 
und Schüler der letzten Jahrgangsstufen im Fokus haben, soll die EUSO auf europäischer 
Ebene jüngeren naturwissenschaftlichen Talenten die Möglichkeit bieten, an einem 
internationalen Wettbewerb teilzunehmen. Seit 2021 läuft der Wettbewerb unter dem 
Namen European Olympiad of Experimental Science (EOES), die inhaltliche Ausrichtung 
und strukturelle Organisation sind jedoch gleichgeblieben. 
Seit dem ersten Wettbewerb wurde die EOES (EUSO) jährlich an wechselnden 
Austragungsorten durchgeführt. Bei der fünften EUSO 2007, die in Potsdam stattfand, 
war Deutschland Gastgeber. Mittlerweile nehmen mehr als 20 von 27 möglichen Ländern 
an dem Wettbewerb teil. So ist es tatsächlich gelungen, die EOES zu einem europäischen 
Wettbewerb zu machen. Eine Übersicht über die Teilnehmerländer ist auf der offiziellen 
Webseite des Wettbewerbes unter https://eoes.science/ zu finden. 
 
Aufgrund der Größe des Wettbewerbs und den damit verbundenen 
Anforderungen bei der Organisation einer ScienceOlympiade stehen die 
Austragungsorte der Olympiade einige Jahre im Voraus fest; momentan bis 2028. 
Die Austragungsorte der nächsten Jahre sind: 

 
2026 Schweden 
2027 Bulgarien 
2028 Niederlande 

 
 







 
 

Die Auswahlrunde für die beiden Nationalteams sowie deren Vorbereitung fand an der 
Universität Potsdam, Campus Golm statt, und zwar vom 09. - 12.03.2025 unter der 
Schirmherrschaft von , . Betreut wurde 
die Auswahlrunde von  und  
sowie von  und Dr. Annabel Maisl (Göttingen) und von  

, ehemalige Teilnehmende der EOES (EUSO). Die Zusammenarbeit mit 
Olympiaden-Ehemaligen hat sich wie in den vergangenen Jahren sehr bewährt, da diese 
die Materie in Aufgabenstellung und Bewertung sehr gut kennen, schülernah arbeiten 
und intrinsisch motiviert sind. 
Im Rahmen des viertägigen Seminars wurden von den 15 vorausgewählten Schülerinnen 
und Schülern je eine praktische Aufgabe zur Biologie, Chemie und Physik sowie eine 
interdisziplinäre Aufgabe im Team bearbeitet. 
Die Ergebnisse der Tests und Klausuren (Auswahlrunde der EOES) führten zu folgender 
Auswahl: 

 
Team A 

 (Biologie, Freies Gymnasium Naunhof, Naunhof, Brandenburg) 
(Chemie, Landesschule Pforta, Naumburg, Sachsen-Anhalt) 

 (Physik, Otto-Schott-Gymnasium, Mainz, Rheinland-Pfalz) 
 
Team B 

 (Biologie, Lise-Meitner-Gymnasium, Unterhaching, Bayern) 
 (Chemie, Bundespräsident-Theodor-Heuss-Schule, Homberg, Hessen)  

 (Physik, Carl-Orff-Gymnasium, Unterschleißheim, Bayern) 
 
2.3 Intensivtraining (Klagenfurt, Österreich, 22. bis 26. April 2025) 
In Zusammenarbeit mit dem österreichischen Team veranstalten wir seit mehreren Jahren 
ein gemeinsames Trainingslager, in dem die deutschen und österreichischen Schülerinnen 
und Schüler der beiden Nationalteams gemeinsam an Übungsklausuren trainieren. Da bei 
der EOES der Teamgedanke im Vordergrund steht, - jeweils drei Schülerinnen und 
Schüler bilden ein gemeinsames Team mit Spezialisten in Biologie, Chemie und Physik -, 
ist das Erlernen des gemeinsamen Arbeitens im Team besonders wichtig. Darüber hinaus 
bietet das Intensivtraining auch die Möglichkeit, die von den jeweiligen EOES-
Veranstaltern erst wenige Wochen vor dem internationalen Wettbewerb 
bekanntgegebenen Schwerpunkt-themen und -methoden zu bearbeiten bzw. praktische 
Fertigkeiten dazu einzuüben. 
 

 







 
 

stellt Deutschland mit zwei Goldmedaillen nach Estland das erfolgreichste Nationalteam 
- ein großartiger Erfolg! 
Bei der European Olympiad of Experimental Science (EOES) messen sich einmal im Jahr 
Schüler*innenteams aus den Ländern der Europäischen Union beim Lösen von 
fächerverbindenden, experimentellen naturwissenschaftlichen Aufgaben. Gastgeber 
Kroatien konnte in diesem Jahr zur EOES 46 Teams aus 23 Ländern der Europäischen 
Union vom 26. April bis 03. Mai 2025 in der Hauptstadt Zagreb begrüßen. Als 
Solidaritätsbekundung war erneut ein ukrainisches Schülerteam zur Teilnahme 
eingeladen, das ebenfalls eine Goldmedaille gewinnen konnte. 
Jede Delegation bestand aus zwei Schüler*innenteams mit jeweils einer Expertin bzw. 
einem Experten in Biologie, Chemie und Physik und den begleitenden Mentor*innen. Mit 
großer Begeisterung gingen die Teams an die experimentellen Aufgaben und zeigten ihr 
Können. 
Die beiden fächerverbindenden Klausuren befassten sich landesbezogen mit 
naturwissenschaftlichen Themen. Die erste Klausur trug den Titel „Die Gewässer 
Kroatiens: Von den smaragdgrünen Flüssen bis zum tiefblauen Meer“. Dabei standen 
ökologische Untersuchungen zu Süßwasserökosystemen, sowie - mit Bezug auf das Meer 
- chemische und physikalische Eigenschaften von Salzlösungen im Mittelpunkt der 
Untersuchungen. In der zweiten Klausur unter dem Titel „In zeitlicher Veränderung 
vereint“ ging es um die zeitliche Komponente, die unter verschiedenen Aspekten sowohl 
in Biologie als auch in Chemie und Physik mit thematisch passenden Versuchen 
untersucht wurde. 
Für Deutschland stellten sich diesen Aufgaben: 
 
Team A: 

(Biologie, Freies Gymnasium Naunhof, Naunhof, Brandenburg) 
(Chemie, Landesschule Pforta, Naumburg, Sachsen-Anhalt) 

 (Physik, Otto-Schott-Gymnasium, Mainz, Rheinland-Pfalz) 
 
Team B: 

 (Biologie, Lise-Meitner-Gymnasium, Unterhaching, Bayern) 
 (Chemie, Bundespräsident-Theodor-Heuss-Schule, Homberg, Hessen)  

 (Physik, Carl-Orff-Gymnasium, Unterschleißheim, Bayern) 
 
Begleitet wurden die Jugendlichen von  und Dr. Annabel Maisl 
vom IPN - Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik 
in Kiel, das für die nationale Vorauswahl und das Training der Olympioniken 
verantwortlich ist, sowie von Jan Kruse (Göttingen) und Konstantin Schwark (Jena). 
Bereits vor dem eigentlichen Wettbewerb hatten sich die beiden deutschen Teams und 
Betreuer*innen in Klagenfurt mit den österreichischen Teams zu einer Trainingswoche in 
den „BIKO mach MINT“ – Lakeside-Laboren getroffen. Hier wurden noch einmal wichtige 
fachliche Kenntnisse vertieft und experimentelle Fertigkeiten eingeübt. 
Neben den Klausuren stand das gegenseitige Kennenlernen der Jugendlichen aus den 
verschiedenen Ländern im Vordergrund. Über den Wettstreit hinaus ist dies ein wichtiger 



 
 

Baustein für Freundschaft und gegenseitiges Verständnis über Ländergrenzen hinweg. 
Dazu gab es ein gelungenes Freizeitprogramm mit vielen Aktivitäten. 
Nach einer arbeitsreichen Woche war der letzte Tag der Veranstaltung der feierlichen 
Preisverleihung mit zahlreichen Ehrengästen vorbehalten, bei der die Medaillen an die 
erfolgreichen Olympioniken vergeben wurden. Die beiden deutschen Teams haben ein 
herausragendes Ergebnis erzielt und erhielten wieder mit beiden Teams Goldmedaillen. 
Damit hat Deutschland erneut in diesem europäischen Vergleich hervorragend 
abgeschnitten. 
Den kroatischen Organisatoren der EOES 2025 gebührt eine große Anerkennung für 
einen mit sehr viel Engagement herausragend organisierten Wettbewerb. Ein besonderer 
Dank gilt so auch dem österreichischen Team und seinen Betreuer*innen, mit denen die 
deutschen Teams ein gemeinsames Trainingslager im „BIKO mach MINT“-Labor in 
Klagenfurt, Österreich, durchführen konnten. Ein herzlicher Dank geht auch an den VBIO 
und den Klett-Verlag für ihre Unterstützung. 
 
Kontakt 

   Dr. Annabel Maisl 
      IPN 

    Olshausenstraße 62 
     24118 Kiel 

   Tel.: 0431 / 880-5117 
 E-Mail: maisl@leibniz-ipn.de 

 



 
 

Verteilung der Goldmedaillen und der Silbermedaillen auf die Nationalteams: 

Erneut waren die deutschen Teams mit zwei Goldmedaillen sehr erfolgreich. Damit 
schnitt Deutschland in diesem Jahr in 2025 als zweitbestes Land im Länderranking ab.
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